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Kirche gegenüber der Jugendfrage Ird gekennzeichnet mit den brten
„Nur das chriſtliche Erziehungsideal ird die brennende Erziehungsfrage
un allſeitiger Weiſe beantworten und löſen

40 1189) In Fragen der Literatur
will der erfaſſer keine Abſchließ ützliches, das Aus akatholiſchen
Kreiſen hervorgeht; aber ebenſo will EL auch ein großes Intereſſe für die Auf
gaben der literariſchen Bewegung der oliken Das moderne Wirtſchaftsleben
Oll der Katholi nicht unterſchätzen, Aber Im Hinblick auf die igkei auch
nicht überſchätze Die wahren deale des Gemeinſcha  en ird Pur

die vom Geiſte des Chriſtentums durchſäuerte Menſchheit erfa
NUL ſie die hat, ſie anzuſtreben und 3 verwirklichen (S

E wie auch

Der erfaſſer behandelt die einzelnen Fragen vornehm, ruhig und ver
egeöhnlich. Auch heiklen Tagesfragen geht das Buch nicht aus dem

Seine Lektüre kann manches Mißverſtändnis, manche einſeitige Uffaſſung,
Egen.manches Vorurteil die beſeitigen und dem Menſchen der

ar die Bedeutung der 1 nahe bringen helfen Deshalb iſt 3 wünſchen,
daß das Büchlein in gebildeten katholiſchen Kreiſen, namentlich in Akademiker
kreiſen, weite Verbreitung IN.

Regensburg. Dr Eduard Weiß
36) rundri der iblogie oder die re von den Lebenserſcheinungen

und ihren Urſachen. Von Hermann Muckermann 8 Erſter Teil
Allgemeine Biologie. Mit Tafeln und Abbildungen Im
Text 8⁰ (XIV 1470 reiburg und Wien 1909, Herderſche Ver
lagshandlung. 4.— —4.80

Die Naturwiſſenſchaft 8

unſerer Tage hat auf dem Gebiete der Biologie
ſehr wichtige, FJum Teil ganz überraſchende Entdeckungen aufzuweiſen; dabei
iſt jedoch die wiſſenſchaftliche Erklärung mancher bioblogiſchen Fragen leider
nicht uimmer einwandfrei, 10 wir en ſie nicht ſelten mit philoſophif chen
Denkfehlern oder logiſch unrichtigen Anſchauungen Uurchſe Eine vorurteils—
freie, philoſophif korrekte Durchprüfung aller einſchlägigen Probleme, mit
ſachlicher Würdigun aller gegebenen Tatſachen, würde Aher wohl jeder Ahre
Freund der wiſſenſchaftlichen Forſchung auf das wärmſte begrüßen. Als eine
olche Arbeit glauben wir die vorliegende betrachten önnen. Dem ezen⸗
ſenten liegt bis etzt der ——  6 Teil, die allgemeine Biologie, vor Der
Grundriß iſt auf un Einzelteile berechnet, und S ſoll jeder Teil ein In ich

ſchnitte des Teiles u erdeabgeſchloſſenes Ganzes bilden. Die Aupta (Organiſcheder b iologiſchen Wiſſenſchaften, Chemie der Organismen
Syntheſen), Bau der Zelle, Reizbarkeit der Zelle —NWTropismentheorie), Ernährung
der Zelle, Zellvermehrung, Fortpflanzung (Die Keimzellen 2e.), Urſprung der
Zelle Durch viele Abbildungen, meiſt Originalilluſtrationen, werden die Dar
legungen de Textes gut veranſchaulicht. Dieſe allgemeine Einleitung erſpricht,
daß auch die lachfogenden (tle der vorliegenden Biologie emne gleich gründ⸗
iche un. objektive Behandlung de umfaſſenden Gegenſtandes bieten werden.

HandmannLinz⸗Freinberg.
—37 Wohlfahrtspflege und Caritas im Deutſchen Reich, Deutſch

Oeſterreich, der Schweiz und Luxemburg. Mit einem Ortskataſter und
alphabetiſchen Negiſter der einſchlägigen katholi Einrichtungen.
Von Dr theol Wilhelm ieſe, Dozent für Sozialwiſſenſchaͤften
der iſchöfl. Fakultät zu Paderborn. g* 8⁰ (XV 477 M  Glad
bach 1914, Volksvereins⸗Verlag. 6.50, geb 7.50

In Handbuch der Wohlfahrtspflege un Caritas in den Ländern eu  *
Zunge fehlte un. bisher, wenigſtens ſoweit die Katholiken mn Betracht kommen
Dieſe Lücke u das vorliegende erf des bekannten Sozialpolitikers Doktor
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ilhelm ieſe aAus. Nach einer einleitenden Erörterung über den Begriff der
Wohlfahrtspflege und Caritas gibt dasſelbe IR erſten Teil 7— einen
kurzen Ueherblick über die Geſchichte der Wohlfahrtspflege, bringt dann eine
Ei von caritativ-ſozialen Lehensbildern (von aſtltu dem Großen bis auf
William Boo General der Heilsarmee, und Dr Emil Münſterberg) und
eine Schilderung der tätigen Kräfte (Ordensgenoſſenſchaften und onſtige Pflege
gemeinſchaften und Wohlfahrtseinrichtungen). Der zweite Teil 131—273)
behandelt den tand und die Tobleme der Wohlfahrtspflege und Caritas
Kinder und Jugendſchutz, Armen— und Krankenpflege, Kultur und Volks⸗
pflege) V dritte und größte Teil endlich ringt eine caritativ-ſoziale Sta
tiſtik und Topogra  1e Im nhang olgen ern allerdings ſehr
unvollſtändiges Literaturverzeichnis der CTte über  1 Wohlfahrtspflege und
Caritas Un. die Adreſſen der verſchiedenen Organiſationen. Ein ausführliches
Orts  — Perſonen⸗ und Sachregiſter beſchließt das erk'

Es zweifellos eine große Arbeit un dieſem Buche Langjährige
Studien und telſache Reiſen varen ſeiner Abfaſſung notwendig. Beſcheiden
agt der Verfaſſer un der Vorrede: „Bei der Kritik des wolle man die
ungeheure Schwierigkeit, ein weitſchichtiges aktuelles Werk beim erſten ur
gleich vollkommen u geſtalten, nicht Us den ugen verlieren. Für alle
Verbeſſerungsvorſchläge bin ich von Herzen dankhar.“ 6 erk wird EV
allen, die eoretiſch oder praktiſch ſich QNn der Wohlfahrtspflege und Caritas
beteiligen, —2 Dienſte eiſten Es zeig auch, welch ungeheure von.
Arbeit auf dieſem Gebiete un den deutſchen Ländern geleiſtet und E. groß
artiger Ufwan. von Koſten gemacht ird

Di  em Verfaſſer ebührt aufri  iger Dank für die von ihm geleiſtete
Arbeit. Zu einer eigentlichen Kritik bietet enn olches erk wenig NIA (enn
daß nicht gleich im erſten Gang aAbſolute Vollſtändigkeit erreicht werden kann,
liegt auf der Qn. Einen unſ äußern, ſei Uuns geſtattet. Di  as erk
iſt ohne Zweifel AIN erſter Stelle für Katholiken beſtimmt, denn der ganze
dritte Teil befaßt ſich mit den atholiſchen caritati ven An⸗
alten und Pflegekräften. 5 waäre deshalb wohl beſſer geweſen, der
Verfaſſer bn Im erſten und zweiten Teil auch die katholiſchen carita
tiven Beſtrebungen behandelt E Denn was ETL U.  ber die diesbezüglichenproteſtantiſchen Bemühungen anführt, iſt doch ganzs ungenügend. Auf alle Fälle
2 es unſeres Erachtens vorzuziehen geweſen, wenn die ſogen. ohl⸗
—7 — vollſtändig weggelaſſen oder ſie jedenfalls＋ von den
(aritativen Betätigungen behandelt hätte Er Uhr 10 elbſt ſehr gut aus, daß
wiſchen der bloßen Wohlfahrtspflege und der chriſtlichen Caritas ern himme
weiter Unterſchied iſt Bei der herrſchenden Begriffsverwirrung wäre S wohl
angezeigt geweſen, die eiden Arten von Beſtrebungen auch Außerli einlich

cheiden und etrenn 3u behandeln Dann (re QAu der ſtets wieder⸗
ehrende Do  tte „Wohlfahrtspflege und Caritas“ überflüſſig. edenfalls
ollte auch dem ge  Nlichen Leſer Bewußtſein kommen, daß Wander
Urn⸗ und Sportvereine mit der chriſtlichen Caritas wenig oder nichts gemein
aben, jedenfall nicht mehr als die Vereine für Pflege 8 Eſperanto, für
Verſchönerung einer Gegend dgl Auch die Beſtrebungen der Heilsarmeemit ihrem nahezu dogmenloſen Chriſtentum erinnern mehr an die humani⸗tären Beſtrebungen der Freimaurerei als an die chriſtliche Caritas. Mit dieſer
Bemerkung ſoll übrigens der hohe Wert de Buches und das Verdienſt des
Verfaſſers un einer Weiſe geſchmälert werden.

Valkenburg Hollan athrein
38) und Seele. Von Dr Wurm. and Vom inner⸗
en Chriſtentum. 4.⁰ (67) Vollbilder In Mattkunſtdruck.
München 1914, Verlag der Kunſtanſtalten oſfe Müller. Elegant in
Rotleinen geb M 5.—


